
Besprechungen

N10 Corecco, bjetet mehr allgemeın gehaltene Insgesamt enthält der wichtige Band ine Fül-
Überlegungen ber Amt und Charısma 1in der le VO  ; Informatıionen, weıtertührenden Überle-
Verfassung der Kırche MX Auf das Pro- Sungen und konkreten Vorschlägen f eınem
blem der Biıschofsernennungen veht nıcht e1n, Problem, das der breıiten, schon seıit vielen
erwähnt uch nıcht seınen 1969 veröttentliıchten Jahren geführten Diskussion noch keinen e1INZ1-
Vorschlag, den Bischot durch eıne dıözesane DE Schrıitt eıner Lösung nahergekommen 1St.
Wahlsynode wählen lassen. Seibel SJ

Recht

der FEindruck einer instrumentalen Betrach-BRIESKORN, Norbert: Rechtsphilosophie. Stutt-
gart Kohlhammer 1990 187 (Grundkurs Phı- tungsweıse entstehen.
losophıie. 14.) Kart. 20,- Knapper gehalten 1St der drıtte Hauptteıl A1IDaS

Der Vertasser erortert 1M ersten Hauptteıl Recht In Beziehungen“ E vleichwohl
finden sıch hıer wertvolle un: wichtige Hınweil-eingehend den Begriff des Rechts Uun:« sıch

mıt eiıner Fülle VO hıstorisch geordneten et1- Ww1e€e die Frage ach der Polıtisierung un! der
nıtıonen auseinander, durch die der Leser eınen Käuflichkeit VO Recht (vgl 15/-159, 161) In-
u Einblick In dıe dogmatische Entwicklung teressant ware 1M Zusammenhang der Erörte-
des Rechtsbegriffs erhält (vgl 19—32). Im selben runNng des ersten Abschnıiıtts uch eine Stellung-
Abschnitt eistet der Autor auch eiınen Beıtrag nahme SsSOoOgenannten unbestimmten Rechtsbe-
ZUrTr „Metaphysık des Rechts“, ın dem ın 1N- griffen un:! Generalklauseln SCWESCH (Z
struktiver Weıse das Verhältnis VO  3 Recht un „Ireu un:! Glauben“, „bıllıges Ermessen“),
Moral, Macht und Recht, Rechtspositivismus ebenso der Frage, W1€C weiıt eın Gesetzgeber
un:! Naturrecht beleuchtet; dıe Notwendiıgkeıt auf exakte Begrifflichkeit verzichten darf (beim
des Rechts wiırd mıt seıner Eigenschaft als ord- Vergleich VO  ; begriffsjuristisch gepragten mıt
nender, stabılisıerender und Freiheitsraum gd- kasuılstischen Rechtssystemen).
rantierender Faktor menschlichen Zusammenle- Insgesamt bringt dieser NECEUC Band 4aUuSs der be-
ens begründet (32-1 10) währten Kohlhammer-Reihe eınen M  9 solı-

Demgegenüber fällt der zweıte Abschnıiıtt des den Einblick ın die Rechtsphilosophie un: ıhre
Buchs ber die Formen des Rechts 56) et- geschichtlichen Entwicklungen und kann dem
W as ab; ‚Wal werden (seset7z un! Vertrag, Pro- interessierten Studenten empfohlen werden.
zefß und Urteıl, Strate un: Strattheorien solıde Schmidt S}
un:! klar verständlich dargestellt, aber 111a ver-

mıißt doch eınen 1NnweIls auft das Verfassungs- Strafe: Tor SATH R Versöhnung. Eıne Denkschriftt
recht und das Verwaltungsrecht und deren der Evangelischen Kırche iın Deutschland ZU

Rechtstormen. Nıcht Nu Legislatıve und Judı- Strafvollzug. Hrsg. KIRCHENAMT DES RATES
katıve, uch die Exekutive Recht, ware C1- DE  — EVANGELISCHEN KIRCHE DDEUTSCHLAND.
gänzend betonen vgl Eınleitung 13) Reiz- Gütersloh: Guütersloher Verlagshaus 1990 135
voll ware der 1INnweIls auf das Nebeneinander S! Kart. 9,80
VO  — Subordination un Gleichbehandlung 1MmM Das Ergebnis elınes mehrjährıgen Reflektie-
Staat-Bürger-Verhältnis eım Verwaltungsakt [CI15 ber Strafe, Strafvollzug un: Versöhnung
und dem verwaltungsrechtlichen Vertrag SCW C- lıegt 1n dieser Denkschriuft VOT. /7Zuerst wird Ma-
SCH. Systematısch LWAas unglücklıch wirkt die terjal ber den Strafvollzug ausgebreıtet. Die

Denkschrift verweıst nıcht L1UT auf Unzuläng-Einordnung des Widerstandsrechts und der
Menschenrechte 1n den 7zweıten Abschnitt (vgl lıchkeiten menschlicher Einrichtungen der

überwindbare Ü erreste VO Rachegedanken,145—156), da nach der eıgenen Systematık des
Autors eıne Erörterung 1Im ersten Hauptteil na- sondern uch auf die tür den eınen Menschen
hergelegen hatte (vgl 31 bzw könnte unguten Ausdıfferenzıierungen un! den Selbst-
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und Eigenlauf der Systeme, se1 der Justız der Konzept geschuldet ISt. Als eın besonders traurı-
des Diskurses ber die Strafte. Dıie Schwierigkei- SCS Kapıtel deutscher Strafrechtspflege kommt
ten sınd weıtreichenden und tietsiıtzenden Hal- dıe Untersuchungshaft JE: Sprache.

Di1e Denkschriuft beschränkt sıch Iso nıchttungen anzulasten und beruhen meıst auf Aus-
blendungen; geraten doch die Würde des Getan- mehr darauf, iınnerhalb der Strukturen mildernd

und helfend mıtzuarbeıten. Dıie StrukturenN, seıne soz1alen Beziehungen und die
Pflichten des stratenden und selbst nıcht schuld- selbst werden der Kritik unterzogen: „Der Strat-
losen „Volkes“ In herkömmlicher Perspektive vollzug iın der Bundesrepublık bedarf der Veran-
wen1g 1in den Blick derung“ (10) Wohin? „Das Einstehen für die e1-

Dann wendet sıch die Schritt der Frage Z SCHC 'Tat annn und dart nıcht erspart werden
Ww1ıe Strate heute begründet werden ”an Der mufß jedoch ın den Gesamtrahmen der Chancen

Untertitel xibt den Tenor „Von der einer posıtıven Entwicklung der Person e1n-
notwendiıigen Überwindung des straftrechtlichen gefügt werden“ 10) Der Verurteilte soll 1n

zıaler Verantwortung weıterleben können. Die-Vergeltungsdenkens und der Möglichkeit eıner
friedensstittenden Konfliktlösung“ (57) Die SCS 1e] ann wıederum 1U auf menschliche
Denkschrift halt dıe Strafe ımmer ann tür be- Weıse erreicht werden (15) )as Plädoyer spıtzt
rechtigt, Wenn UTr durch S1Ee die sozıuale Mißbilli- sıch auf die Forderung nach Verwirklichung
gung der Tat ausgesprochen, das (Gemeinwesen des Strafvollzugsgesetzes VO 19// und ach
verteidigt und der sozıale Friede wiederherge- Vermehrung der offenen Abteilungen. Die Ver-
stellt werden können. Die Strate soll SA Wıe- fasserınnen un:! Vertasser wıssen die Unzu-
dergutmachung, ZU Täter-Opfer-Ausgleich länglichkeıit un! Geftfährlichkeit des „Resozıalı-
un! ZUTr Wiedereingliederung tühren helten. Die sierungs“-Begriffs, WE S1e VO der Notwen-
Denkschriuft lehnt mıtu Gründen eıne 1bso- dıgkeıit ‚sozlalen Tramıngs“ 118) und der Be-
Iute Straftheorie radıkal 1b Strate als menschli- gleitung des Gefangenen ın dıe Freiheit (981f.)
che Veranstaltung hat sıch gegenüber dem Men- sprechen.
schen auszuweılsen. Die Freiheitsstrate soll 930858 Vertafßt miıt dem Zıel, autmerksam auf jene
letzte Konsequenz se1n. Denn „das Gefängnis 1St „Welt“ machen, dıe Spiegelbild und doch
aller Erfahrung ach eın ungeeıgneter Ort. auch Kondensat unserer Gesellschaft ist, eNLTt-

Schuldeinsicht tahıg werden“ (77) stand eın sachlich-engagiertes und zugleich
Im etzten eıl „Strafvollzug als Aufgabe“ selbstkritisches Arbeıtsbuch; enn ZU Weıter-

tällt der Blick auf die ınhaftierten Frauen, die leben des Sühnegedankens haben beide Kırchen
ausländıschen Gefangenen, die Jugendlichen 1M ebenso beigetragen, WwI1ıe sS1e bıs ın die eCueCLE Zeıt

Vollzug, gleichtalls uch auf die oft alleingelasse- wen1g unternahmen, ber Strate un! 'Täter
MC Vollzugsbediensteten, welchen eın klares aufzuklären. Brieskorn 5J

Asylpolitik
UNsSsSCIC renzen erreichen, her eın Rıinnsal aus-Flüchtlinge und Asyl. Politisch handeln AUS

christlicher Verantwortung. Hrsg Johannes macht. [)Das Flüchtlingsproblem 1st keine Her-
MÜLLER. Frankturt: Knecht 1990 240 Kart. ausforderung Europas alleın, sondern ıne Frage
28,—. eiıner gerechteren Weltordnung. Müuüller weıst

nach, dafß 4U5 migrationstheoretischer SıchtDıie Beıtrage dieses Buchs wenden sıch alle gBC-
C den Trend der europäischen Politik, Flücht- Fluchtbewegungen deutliche Massenzwangs-
lınge und Asylanten möglıchst fernzuhalten. Jo- wanderungen darstellen, deren tieferliegende
hannes Müuüller zeıgt, da‘ die ahl der Asylanten Gründe iın otfener un! direkter der iındırekter
ın keiner Weıse eıner Flut gleicht, dıe un struktureller Gewalt lıegen, ZU Beispıel 1ın
überschwemmen droht, sondern dafßs, 1mM welt- 7z1ıaler Ungerechtigkeıt. Daher optiert für das
weıten Vergleich betrachtet, dıe ahl derer, die Prinzıp der unıversellen Menschenwürde un:!
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